
Benutzer-Handbuch

LX7 POCSAG Monitor

Digitaler POCSAG Meldeempfänger

mit Überwachungs- und Aufzeichnungsfunktion

Feldstärke Anzeige
Mithörfunktion

Frequenzhub-Kontrolle
freie Auswertung

Logfiles

12.07.2023  Rev.: 1 Datei: LX7_Benutzerhandbuch_LX7_POCSAG_Monitor_R2.odt Änderungen vorbehalten FB-002-4 Seite 1 von 21



LX7 POCSAG Monitor – Digitaler Meldeempfänger
Benutzer-Handbuch

Inhaltsverzeichnis

1 Einleitung..................................................................................................................................................... 3
1.1 Schulung...................................................................................................................................................... 3
1.2 Telekommunikationsgesetz......................................................................................................................... 3

2 Übersicht POCSAG Monitor........................................................................................................................4

3 Betriebsarten............................................................................................................................................... 4
3.1 POCSAG Monitorbetrieb abgeschaltet (OFF)..............................................................................................4
3.2 POCSAG Monitorbetrieb ohne Aufzeichnung (DISPLAY ONLY).................................................................5
3.3 POCSAG Monitorbetrieb mit Speicherung von Systeminformationen (SYSDATA).....................................6
3.4 POCSAG Monitorbetrieb Mithören...............................................................................................................6
3.5 POCSAG Monitorbetrieb mit Aufzeichnung (Logfile)...................................................................................7
3.6 POCSAG Monitorbetrieb auf Datenschnittstelle..........................................................................................7
3.7 POCSAG Monitorbetrieb mit Kanalfrequenzwahl........................................................................................8
3.8 POCSAG Monitorbetrieb im Scanner Betrieb..............................................................................................8
3.9 DEVIATION Monitor – Frequenzhub Kontrolle (nicht bei Scanner Betrieb).................................................8
3.10 Positionsbestimmung................................................................................................................................... 9
3.11 Freie Auswertung......................................................................................................................................... 9

4 Bedienung POCSAG Monitor.................................................................................................................... 10
4.1 Grundstellung (HOME).............................................................................................................................. 10
4.2 Menü POCSAG MONITOR........................................................................................................................ 11
4.2.1 Auswahl Betriebsart................................................................................................................................... 11
4.2.2 Speicherung von Systeminformationen.....................................................................................................12
4.2.3 Mithören..................................................................................................................................................... 13
4.2.4 Kanalfrequenzwahl.................................................................................................................................... 13
4.2.5 Logfile Speicher......................................................................................................................................... 14
4.2.6 Deviation Monitor – Frequenzhub Kontrolle (nicht bei Scanner Betrieb)....................................................14
4.3 Menü SYSTEM INFO................................................................................................................................ 16
4.4 HOME Taste.............................................................................................................................................. 17

5 Logfile Formate.......................................................................................................................................... 18
5.1 Logfile – Name.BIN.................................................................................................................................... 18
5.2 Logfile als Tabellendokument – Name_00X.CSV......................................................................................19
5.3 POCSAG Nachrichten als Tabellendokument – Name_NUM_00X.CSV...................................................20
5.4 POCSAG Nachrichten als Tabellendokument – Name_DAU_00X.CSV....................................................20
5.5 POCSAG Empfangs-Position – Name_NUM_00X.KML............................................................................20
5.6 POCSAG Empfangs-Position – Name_DAU_00X.KML.............................................................................20
5.7 POCSAG Empfangs-Position – Name_AREA_00X.KML..........................................................................20
5.8 Empfangsunabhängige Position – Name_TRACK_00X.KML....................................................................21
5.9 Analyse-Datei – Name_REPORT.TXT......................................................................................................21

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Seite 2 von 21



LX7 POCSAG Monitor – Digitaler Meldeempfänger
Benutzer-Handbuch

1 Einleitung

POCSAG ist ein Alarmierungsstandard, bei dem Nachrichten von einem Rufsystem / 
regionalen Alarmierungsnetz gesendet und von Endgeräten empfangen werden. Die 
Endgeräte sind reine Empfänger, Rückmeldungen sind nicht möglich. 

Es ist häufig schwierig, die Ursache von Meldeempfänger-Empfangsproblemen zu 
bestimmen. Handelt es sich um Funklöcher (keine ausreichende Netzausleuchtung), stark 
abgeschirmte Bereiche oder Störfelder? 

Der LX7 POCSAG Monitor kann als Meldeempfänger die Empfangsbedingungen vor Ort 
bewerten und anzeigen. Ein Nutzer ohne vertieftes Wissen über POCSAG Alarmsysteme ist 
mit diesem Gerät in der Lage, elektrische Geräte zu erkennen, die durch ihr erzeugtes 
Störfeld den zuverlässigen Alarmempfang negativ beeinflussen. Auch kann er sehen, ob an 
seinem Standort grundsätzlich gute oder eher schlechte Empfangsbedingungen vorliegen.

Es können aber auch Störungen oder Fehler im Funknetz auftreten. Ist ein Digitaler 
Alarmumsetzer (DAU) ausgefallen, sendet ein DAU mit zu geringer Sendeleistung? Wird die 
Sendereihenfolge eingehalten? Werden gar verfälschte Telegramme gesendet? Natürlich gibt
es kompetente Servicekräfte, die das Funknetz mit diversen Tools analysieren, überwachen 
und prüfen können. Allerdings müssen diese Servicetermine oft erst vereinbart und die 
erforderliche Analyse (Aufzeichnung und Sichtung von Protokollen) durchgeführt werden.

Als netzfremde Komponente kann der LX7 POCSAG Monitor alle im Netz gesendeten Daten 
unabhängig und unbewertet mitschreiben. Dieses Logfile kann somit wichtige Zusatz-
Informationen für eine Netzanalyse liefern. Die Bewertung dieser Logfiles erfordert vertieftes 
Wissen über POCSAG Alarmsysteme und das vorhandene Alarmierungsnetz (Standorte, 
Sendeabläufe, Zubringerstecken und Systemsteuerung).

Die Parametrierung und Bedienung der POCSAG Monitorfunktion wird in diesem Dokument 
erklärt.

In diesem Dokument wird umgangssprachlich häufig von „Feldstärke“ gesprochen. 
Die korrekte Bezeichnung wäre „relative Signalstärke am Empfängereingang“ RSSI 
(Received Signal Strength Indication).

1.1 Schulung

Die Oelmann Elektronik GmbH liefert Ihren Bedürfnissen angepasste individuelle 
Schulungsangebote. 

In einem Tagesseminar bekommen Sie alle wichtigen Informationen vermittelt, um Ihren LX7 
POCSAG Monitor optimal einsetzen zu können.

Viele Erfahrungsbeispiele und praktische Übungen runden das Thema ab und vertiefen Ihren 
Wissensstand.

1.2 Telekommunikationsgesetz

Das „Abhören“ / „Mitlesen“ der Digitalen Alarmierung ist nur Berechtigten erlaubt.

Bitte halten Sie sich an die geltenden Gesetze und beachten den Datenschutz!

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Seite 3 von 21
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2 Übersicht POCSAG Monitor

Der LX7 wird durch Hardware-Erweiterungen und einer Sonderfirmware vom einfachen 
Meldeempfänger zum mobilen Anzeige- und Aufzeichnungsgerät. 

Folgende unterstützende Funktionen sind somit möglich:

• Messung der Empfangsfeldstärke
• Messung der Umgebungsstörfeldstärke (Grundrauschen)
• Anzeige der Feldstärke im Display (aktueller Messwert und zeitlicher Verlauf)
• exakte Positionsbestimmung mittels integriertem GPS Empfänger
• Aufzeichnung des kompletten Funkverkehrs (Logfile mit allen POCSAG Telegrammen)
• Ausgabe des kompletten Funkverkehrs auf der Datenschnittstelle (Echtzeitbetrieb)
• Freie Auswertung – Ablegen aller POCSAG Telegramme im Meldungsspeicher
• manuelle Kanalfrequenz-Eingabe wie bei einem Funkscanner
• Mithören – Funksignal auf Lautsprecher wie bei einem Funkscanner
• Deviation Monitor – Frequenzhub Kontrolle des Senders im Display

Diese unterstützenden Funktionen werden in verschiedenen Betriebsarten kombiniert.

3 Betriebsarten

Die sich ergebenden zusätzlichen Betriebsarten werden im folgenden beschrieben.

3.1 POCSAG Monitorbetrieb abgeschaltet (OFF)

Der LX7 arbeitet als normaler Meldeempfänger, wenn der POCSAG Monitorbetrieb 
abgeschaltet ist.

Erst das Einschalten des POCSAG Monitorbetriebs aktiviert die gewählten Zusatzfunktionen 
(siehe Menü POCSAG MONITOR).

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Seite 4 von 21
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3.2 POCSAG Monitorbetrieb ohne Aufzeichnung (DISPLAY ONLY)

Bereits in der einfachsten Betriebsart (DISPLAY ONLY) wird permanent die aktuelle 
Feldstärke gemessen. Der Verlauf der gemessenen Feldstärke wird im Display als 
durchlaufende Grafik angezeigt (siehe Menü SYSTEM INFO).

Bei der digitalen POCSAG Alarmierung ist nur während der Alarmaussendung ein Funksignal
(Feldstärke) vorhanden. Üblicherweise erfolgt die Alarmaussendung von mehreren 
Sendestandorten nacheinander.

Alle elektrischen Geräte erzeugen Störfelder, die den zuverlässigen Alarmempfang negativ 
beeinflussen können. Befindet sich der Meldeempfänger im Bereich von Störfeldern, so steigt
die gemessen Feldstärke bereits ohne Funksignal an. Das Grundrauschen wird angehoben. 
Ein Alarmempfang ist nur möglich, wenn die Feldstärke vom Alarmempfang größer als das 
Grundrauschen ist.

Am Verlauf der gemessenen Feldstärke ist im Display das Grundrauschen und die Feldstärke
vom Alarmempfang einfach ablesbar.

Der Beginn eines ausgewerteten POCSAG Telegrammes wird markiert.

Üblicherweise beginnt eine Alarmaussendung mit einer Systeminformation (SYSDATA). 
Diese Systeminformation ist nicht standardisiert. Jeder Hersteller von Alarmnetzen verwendet
daher seine eigene Datenstruktur. An dieser Systeminformation (erster Batch, Frame0) ist in 
der Regel ablesbar, von welchem DAU bzw. aus welchem Alarmring die Aussendung erfolgt. 
Diese Systeminformation kann im Display eingeblendet werden (siehe Menü SYSTEM INFO).

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Seite 5 von 21
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3.3 POCSAG Monitorbetrieb mit Speicherung von Systeminformationen (SYSDATA)

Die Beobachtung der Systeminformation kann bei der Beurteilung helfen, ob das Alarmnetz 
störungsfrei arbeitet. Bei der Betrachtung über einen längeren Zeitraum reicht das Ablesen 
der Systeminformation im Display (Menü SYSTEM INFO) evtl. nicht aus. Es kann daher 
hilfreich sein, die Systeminformation im Meldungsspeicher zu sichern. So können diese auch 
rückblickend gelesen und verglichen werden.

Um diese Systeminformation als Meldung im Speicher sichern zu können, muss vorab mit 
Hilfe der Programmiersoftware die RIC Adresse der Systeminformation als RIC (Typ 
NETZKENNUNG) definiert werden.

Im Menü POCSAG MONITOR kann dann die Speicherung von diesen Systeminformationen 
(SYSDATA) im Meldungsspeicher aktiviert werden.

Es ist wählbar, ob jede Systeminformation oder nur Systeminformationen mit mindestens ein 
oder zwei Codeworten (CW) als Meldung im Speicher abgelegt werden sollen. 

Die Speicherung von Systeminformationen als Meldung im Speicher erfolgt nur bei 
eingeschaltetem POCSAG Monitorbetrieb.  

3.4 POCSAG Monitorbetrieb Mithören

Wie bei einem Funkscanner kann das Funksignal auch auf dem Lautsprecher ausgegeben 
werden (Mithören).

Mit etwas Übung kann über das Ohr der gute, fehlerfreie vom schlechten, verrauschten 
Alarmempfang unterschieden werden. Auch andere Unregelmäßigkeiten sind wahrnehmbar.

Die Mithörfunktion und die Mithör-Lautstärke werden im Menü POCSAG MONITOR gewählt.
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3.5 POCSAG Monitorbetrieb mit Aufzeichnung (Logfile)

Der LX7 kann alle im Netz gesendeten Daten unbewertet mitschreiben. Dieses Logfile kann 
somit wichtige Zusatz-Informationen für eine Netzanalyse liefern. 

Der Umfang der gespeicherten Daten ist wählbar (Menü POCSAG MONITOR):

• SYSDATA Speicherung der beiden ersten Codeworte (nur erster Batch, Frame 0) 
• ALLDATA Speicherung aller Codeworte (jeder Batch, jeder Frame)

Die Feldstärke wird permanent gemessen. Der Verlauf der gemessenen Feldstärke wird im 
Display als durchlaufende Grafik angezeigt. Jeder Feldstärke Messwert (auch ohne 
Alarmempfang) kann auch im Logfile festgehalten werden:

• SYSDATA Speicherung der Feldstärke Messwerte nur bei Alarmempfang 
• SYSDATA + RSSI Speicherung aller Feldstärke Messwerte
• ALLDATA Speicherung der Feldstärke Messwerte nur bei Alarmempfang 
• ALLDATA + RSSI Speicherung aller Feldstärke Messwerte

Das Logfile wird mit der Programmiersoftware ausgelesen und in einer Datei auf Festplatte 
gespeichert. 

Die Bewertung dieser Logfiles erfordert vertieftes Wissen über POCSAG Alarmsysteme und 
das vorhandene Alarmierungsnetz (Standorte, Sendeabläufe, Zubringerstecken und 
Systemsteuerung).

Ist der interne Logfile Speicher des LX7 voll beschrieben, wird die Aufzeichnung automatisch 
beendet und in den POCSAG Monitorbetrieb ohne Aufzeichnung (DISPLAY ONLY) 
gewechselt.

Das Logfile kann im Menü POCSAG MONITOR gelöscht werden (DELETE LOGFILE).
Das Logfile wird durch Neuprogrammierung des LX7 automatisch gelöscht .

3.6 POCSAG Monitorbetrieb auf Datenschnittstelle

Wie in der POCSAG Betriebsart mit Aufzeichnung (Logfile) kann jedes empfangene 
POCSAG Telegramm unbewertet (alle Codeworte) in Echtzeit auf der Datenschnittstelle 
ausgegeben werden. 

Die unbewertete Ausgabe erfolgt nur, wenn alle folgenden Bedingungen erfüllt sind:

• POCSAG Monitorbetrieb eingeschaltet ist
• Der LX7 POCSAG Monitor mit dem Programmieradapter verbunden ist
• Die Datenschnittstelle NICHT vorab mit Hilfe der Programmiersoftware aktiviert 

wurde. Bei aktivierter Datenschnittstelle werden nur die empfangenen und im 
Speicher abgelegten Meldungen ausgeben. 
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3.7 POCSAG Monitorbetrieb mit Kanalfrequenzwahl

Servicekräfte, die mehrere Alarmnetze betreuen und den LX7 POCSAG Monitor als 
handliches Analyse Tool nutzen, können die Kanalfrequenz über verschiedene 
Benutzerprofile wechseln (z.B. Benutzer 1 = Netz Hannover, Benutzer 2 = Netz Hildesheim) 
oder wie bei einem Funkscanner die Kanalfrequenz manuell eingeben (keine 
Neuprogrammierung erforderlich).

Die Kanalfrequenz Eingabe erfolgt im Menü POCSAG MONITOR. Die manuell eingegebene 
Kanalfrequenz bleibt bis zum Abschalten des POCSAG Monitorbetrieb erhalten und wird in 
der Grundstellung (HOME) im Klartext (statt Benutzername) angezeigt.

3.8 POCSAG Monitorbetrieb im Scanner Betrieb

Der LX7 kann auch im Scanner Betrieb auf bis zu 4 Kanälen parallel auswerten.
Ist der LX7 auf Scanner Betrieb programmiert, erfolgt auch der POCSAG Monitorbetrieb auf 
diesen Kanälen parallel (Display und Logfile). 

Der Verlauf der gemessenen Feldstärke wird im Display als durchlaufende Grafik angezeigt 
(siehe Menü SYSTEM INFO). Es kann zwischen der Anzeige der einzelnen Kanäle und aller 
Kanäle gleichzeitig gewechselt werden.

Im Scanner Betrieb ist keine manuelle Kanalfrequenz-Eingabe möglich.

3.9 DEVIATION Monitor - Frequenzhub Kontrolle (nicht bei Scanner Betrieb)

Das Frequenzspektrum im gewählten Kanal (-6kHz .. +6kHz) wird schmalbandig gemessen 
und im Display angezeigt. Dadurch kann die Hubeinstellung des Senders kontrolliert werden. 
Die Kanalfrequenzwahl ist möglich. Es erfolgt keine Aufzeichnung im Logfile.

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Seite 8 von 21
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3.10 Positionsbestimmung

Mit dem integrierten GPS Empfänger ist ‚Outdoor‘ eine exakte Positionsbestimmung möglich. 
Wann und wie der GPS Empfänger eingeschaltet wird, ist vorab mit Hilfe der 
Programmiersoftware zu definieren.

Es wird festgelegt, ob der GPS Empfänger stets automatisch mit dem Benutzer-Profil 
gekoppelt ein- oder ausgeschaltet werden soll.

Zusätzlich kann der GPS Empfänger vom Nutzer manuell über das Menü ein- oder 
ausgeschaltet werden.

Bei eingeschaltetem GPS Empfänger:

• Die aktuelle Position wird im Menü SYSTEM INFO angezeigt.

• In der POCSAG Monitor Betriebsart mit Aufzeichnung (Logfile) wird die aktuelle 
Position alle 10 Sekunden festgehalten. Im Logfile ist somit genau ablesbar, wo die 
durchgeführte Aufzeichnung erfolgt ist.

Die Stromaufnahme des Meldeempfängers ist bei eingeschaltetem GPS Empfänger stark 
erhöht.

3.11 Freie Auswertung

LX7 POCSAG Monitor kann auch Alarme empfangen, die auf RIC Adressen gesendet 
werden, die nicht zuvor mit Hilfe der Programmiersoftware in der Rufnummernliste 
eingetragen worden sind.

Diese freie Auswertung muss mit der Programmiersoftware aktiviert werden. Die freie 
Auswertung ist dann immer aktiv, auch bei abgeschaltetem POCSAG Monitorbetrieb.

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Seite 9 von 21
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4 Bedienung POCSAG Monitor

Im folgenden wird beschrieben, wie der POCSAG Monitor bedient wird und die zusätzlichen 
Betriebsarten ausgewählt und angezeigt werden.

Das Menü POCSAG MONITOR befindet sich im Ordner SYSTEM

4.1 Grundstellung (HOME)

In der Grundstellung wird angezeigt, ob der POCSAG Monitorbetrieb eingeschaltet ist.

Kein POCSAG Monitorbetrieb    ohne Aufzeichnung          mit Aufzeichnung, Logfile 3%

POCSAG Monitorbetrieb abgeschaltet  kein POCSAG Monitor Symbol

POCSAG Monitorbetrieb ohne Aufzeichnung nur POCSAG Monitor Symbol

POCSAG Monitorbetrieb mit Aufzeichnung  POCSAG Monitor Symbol + Logfilegröße

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Seite 10 von 21
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4.2 Menü POCSAG MONITOR

Im Menü POCSAG MONITOR wird der POCSAG Monitorbetrieb ein- und ausgeschaltet und 
die Betriebsart gewählt. Die Auswahl Möglichkeiten werden im folgenden beschrieben.

4.2.1 Auswahl Betriebsart

Folgende Betriebsarten sind wählbar

OFF POCSAG Monitorbetrieb ist abgeschaltet

DISPLAY ONLY POCSAG Monitorbetrieb ohne Aufzeichnung

SYSDATA POCSAG Monitorbetrieb mit Aufzeichnung (Logfile)
der beiden ersten Codeworte (nur erster Batch, Frame 0),
Feldstärke Messwerte nur bei Alarmempfang

SYSDATA + RSSI POCSAG Monitorbetrieb mit Aufzeichnung (Logfile)
der beiden ersten Codeworte (nur erster Batch, Frame 0)
alle Feldstärke Messwerte 

ALLDATA POCSAG Monitorbetrieb mit Aufzeichnung (Logfile)
aller Codeworte (jeder Batch, jeder Frame)
Feldstärke Messwerte nur bei Alarmempfang

ALLDATA + RSSI POCSAG Monitorbetrieb mit Aufzeichnung (Logfile)
aller Codeworte (jeder Batch, jeder Frame)
alle Feldstärke Messwerte 

DEVIATION Frequenzhub-Monitor im Display – ohne Aufzeichnung

DELETE LOGFILE internen Logfile Speicher löschen

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Seite 11 von 21
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4.2.2 Speicherung von Systeminformationen

Üblicherweise beginnt eine Alarmaussendung mit einer Systeminformation (SYSDATA) und 
wird im ersten Batch in Frame 0 gesendet. Diese Systeminformation ist nicht standardisiert. 
Jeder Hersteller von Alarmnetzen verwendet daher seine eigene Datenstruktur. Die 
Systeminformation besteht in der Regel aus einer RIC Adresse gefolgt von meist einem 
Datencodewort.

Um diese Systeminformation als Meldung im Speicher sichern zu können, muss vorab mit 
Hilfe der Programmiersoftware diese RIC Adresse der Systeminformation als RIC (Typ 
NETZKENNUNG) definiert werden.

Es ist wählbar, ob jede Systeminformation oder nur Systeminformationen mit mindestens ein 
oder zwei Codeworten (CW) als Meldung im Speicher abgelegt werden sollen. 

SYSDATA HIDDEN keine Speicherung von Systeminformationen

SYSDATA >= 0 CW jede Systeminformation als Meldung speichern

SYSDATA >= 1 CW Systeminformationen mit mindestens einem Datencodewort speichern

SYSDATA >= 2 CW Systeminformationen mit mindestens zwei Datencodeworten speichern

Die Speicherung von Systeminformationen als Meldung im Speicher erfolgt nur bei 
eingeschaltetem POCSAG Monitorbetrieb.

Die Datencodeworte der Systeminformation werden in der gespeicherten Meldung 
unbewertet im NUMERIK Format (0..9,A..F) dargestellt.

Systeminformation mit einem Datencodewort

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Seite 12 von 21
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4.2.3 Mithören

Wie bei einem Funkscanner kann das Funksignal auch auf dem Lautsprecher ausgegeben 
werden (Mithören).

Die Mithörfunktion und Mithör-Lautstärke sind mehrstufig wählbar.

Mithörfunktion aus     Mithör-Lautstärke 1         Mithör-Lautstärke 6

Der LX7 kann auch im Scanner Betrieb auf bis zu 4 Kanälen parallel auswerten. 
Im Scanner Betrieb ist der Lautsprecher immer nur während des Scanvorgangs geöffnet.

4.2.4 Kanalfrequenzwahl 

Die Kanalfrequenz kann manuell wie bei einem Funkscanner auf Tastendruck (* und +) 
verändert werden (abweichend von der Programmierung) . Die Schrittweite beträgt 250 Hz. 
Bei Dauertastendruck vergrößert sich die Schrittweite (1kHz, 10kHz, 100kHz, 1MHz).

Programmierte Kanalfrequenz    manuell gewählte Kanalfrequenz

Die gewählte Kanalfrequenz bleibt bis zum Abschalten des POCSAG Monitorbetriebs 
erhalten und wird in der Grundstellung (HOME) im Klartext angezeigt.

Der LX7 kann auch im Scanner Betrieb auf bis zu 4 Kanälen parallel auswerten. 
Im Scanner Betrieb ist keine manuelle Eingabe der Kanalfrequenz möglich.

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Seite 13 von 21
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4.2.5 Logfile Speicher

Im POCSAG Monitorbetrieb mit Aufzeichnung wird ein Logfile im internen Speicher erzeugt.
Zur Information wird der momentane Füllstand des Logfile Speichers in Prozent und als 
Grafik (Balken) angezeigt.

Füllstand des Logfile Speichers = 3%

4.2.6 Deviation - Frequenzhub Monitor (nicht bei Scanner Betrieb)

Das Frequenzspektrum im gewählten Kanal (-6kHz .. +6kHz) wird schmalbandig gemessen 
und im Display angezeigt (siehe SYSTEM INFO). Dadurch kann die Hubeinstellung des 
Senders kontrolliert werden. 

Die Kanalfrequenzwahl ist möglich. Es erfolgt keine Aufzeichnung (Logfile).

Kanalfrequenz: 173,240MHz

gemessener Frequenzhub: -3,1kHz / +3,3kHz

Zur einfachen Ablesbarkeit der Hubeinstellung wird ein 1kHz-Raster angezeigt. 
Die Kanal-Mittenfrequenz und -/+ 4kHz Ablage werden durch Linien hervorgehoben.

Das Spektrum wird in 200Hz Schritten gemessen, um auch bei sehr kurzen POCSAG 
Telegrammen sofort den Frequenzhub ablesen zu können.

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Seite 14 von 21
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Die Schrittweite kann auch auf 100Hz reduziert werden, um eine genauere Anzeige zu 
erhalten. Die Schrittweite ist auf auf Tastendruck (* und +) umschaltbar.

Beispiel: unmodulierte Trägerfrequenz (Kanal-Mittenfrequenz)

Schrittweite 200Hz       Schrittweite 100Hz 

Beispiel: Dauermodulation mit negativer oder positiver Ablage bzw. Dauer-Preamble

negative Ablage (4,0 kHz)      positive Ablage (4,0 kHz)           Preambel (1-0-Wechsel )

Beispiel: DFSK Dauermodulation mit POCSAG Preambel, Fehler durch DC Offset

Wird ein Sender extern DC-gekoppelt moduliert, kann ein Offset Fehler entstehen!

Beispiel: Analoge FM-Dauermodulation mit Sinus 600Hz, Frequenzhub 4kHz

Bei anloger Modulation ist keine genaue Messung der Hubeinstellung möglich!

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Seite 15 von 21
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4.3 Menü SYSTEM INFO

Im Menü SYSTEM INFO (im Ordner SYSTEM) werden Seriennummer und Firmwarestand 
des Meldeempfängers angezeigt. 

Zahlreiche Statusinformationen über Zusatzoptionen (Wifi, GSM, GPS, …) sind auf 
Folgeseiten (blättern mit den Tasten - und ,) anzeigbar.

Bei eingeschaltetem POCSAG Monitorbetrieb wird auf der vorletzten Seite der Verlauf der 
gemessenen Feldstärke im Display als durchlaufende Grafik angezeigt. Das Grundrauschen 
und die Feldstärke vom Alarmempfang sind einfach ablesbar.

Das Raster der Feldstärke beträgt 10dB (Abstand zwischen zwei Linien)

Das Grundrauschen (Grundlinie) ist erkennbar. Der aktuelle Feldstärke Meßwert wird oben 
links im Display angezeigt (hier -105 dBm). 

Alle elektrischen Geräte erzeugen Störfelder, die den zuverlässigen Alarmempfang negativ 
beeinflussen können. Befindet sich der Meldeempfänger im Bereich von Störfeldern, so steigt
die gemessene Feldstärke (das Grundrauschen) an. Störfelder sind somit gut erkennbar.

Die Feldstärke bei Alarmempfang ist größer als das Grundrauschen.

Der Beginn eines ausgewerteten POCSAG Telegrammes wird am unteren Bildrand markiert.
Es können maximal fünf Marker im Display gezeigt werden.

Üblicherweise beginnt eine Alarmaussendung mit einer Systeminformation (SYSDATA). 
Diese Systeminformation kann im Display eingeblendet werden (umschalten mit Taste *).

Syteminformation NUM Format   Syteminformation DAU Format 

Die Systeminformation kann unbewertet als RIC mit NUMERIK (Auswahl NUM) oder für das 
Alarmnetz Oelmann Sirius als Klartext RIC + DAU-Nummer (Auswahl DAU) erfolgen.
Die Feldstärke bei Alarmempfang wird angezeigt (z.B.: -62dBm).
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Der LX7 kann auch im Scanner Betrieb auf bis zu 4 Kanälen parallel auswerten. Der Verlauf 
der gemessenen Feldstärke kann für jeden Kanal einzeln oder von allen Kanälen gleichzeitig 
angezeigt werden (umschalten mit Taste +).

Feldstärke Kanal 1                      Feldstärke Kanal 2                     Feldstärke Kanal 1 und 2

Wird im Scanner Betrieb auf einem Kanal ein Telegramm empfangen, so ist der Empfang auf 
den anderen Kanälen während dieser Zeit gesperrt. Während dieser Sperre (kein Meßwert 
möglich) wird der Wert -135dBm gezeigt (Beispiel: Empfang auf Kanal1, Sperre auf Kanal 2).

4.4 HOME Taste

Die HOME Taste kann als Komfort-Taste im Ordner SYSTEM mit einer Schnellzugriff- 
Funktion belegt werden. 

Auf Tastendruck ist somit der schnelle Wechsel zur Anzeige des Feldstärke Verlaufs im Menü
SYSTEM INFO möglich.
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5 Logfile Formate

Im POCSAG Monitorbetrieb mit Aufzeichnung wird im internen Speicher des LX7 ein Logfile 
geschrieben. Der interne Speicher ist ausreichend für ein mehrtägiges Logfile.

Das Logfile (in komprimiertem, nicht lesbarem Format) wird mit der Programmiersoftware 
ausgelesen und in einer Datei auf Festplatte gespeichert. Der Name des Logfiles ist 
einzugeben.

Abhängig von der verwendeten Version der Programmiersoftware werden unter gleichem 
Namen Logfiles in lesbarem Format (in Klartext lesbare CSV-Dateien und positionsbezogene 
KML-Dateien erzeugt.

Die Bewertung dieser Logfiles erfordert vertieftes Wissen über POCSAG Alarmsysteme und 
das vorhandene Alarmierungsnetz (Standorte, Sendeabläufe, Zubringerstecken und 
Systemsteuerung).

Folgende Dateien werden erzeugt:

Name.BIN ausgelesenes Logfile (nicht im Klartext lesbar)

Name_001.CSV Logfile als Tabellendokument ('Komma-separiert', im Klartext lesbar)

Name_NUM_001.CSV empfangene POCSAG Telegramme (Tabellendokument, im Klartext lesbar)
mit Systeminformation im numerischen Format, Signalqualität und GPS Position

Name_DAU_001.CSV empfangene POCSAG Telegramme (Tabellendokument, im Klartext lesbar)
mit Systeminformation im Oelmann DAU Format, Signalqualität und GPS Position

Name_NUM_001.KML Darstellung der Position (Google-Earth-Format) bei POCSAG Empfang
mit Systeminformation im numerischen Format

Name_DAU_001.KML Darstellung der Position (Google-Earth-Format) bei POCSAG Empfang 
mit Systeminformation im Oelmann DAU Format

Name_AREA_001.KML Darstellung der Position (Planquadrat) und Feldstärke (Säule)(Google-Earth-Format)
bei POCSAG Empfang

Name_TRACK_001.KML Darstellung aller Positionsbestimmungen (Google-Earth-Format),
POCSAG Empfang unabhängig

Name_REPORT.TXT Text-Datei mit Analyse-Informationen zum Logfile

Überschreiten die Dateien eine maximale Zeilenzahl oder wurde die Logfile-Aufzeichnung 
gestoppt und neu gestartet, so werden Folgedateien mit geändertem Index (002, 003, 004 …)
erzeugt.

Der Aufbau der erzeugten Dateien wird im folgenden beschrieben.

5.1 Logfile – Name.BIN

Diese Binärdatei enthält die komprimierten Aufzeichnungsdaten. Diese Daten sind daher 
nicht im Klartext lesbar.
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5.2 Logfile als Tabellendokument – Name_00X.CSV

Dieses Logfile enthält die Datensätze der Binärdatei in lesbarer Form.
Jede Zeile entspricht einem aufgezeichnetem Datensatz.
Jede Spalte entspricht einer festen Information. Folgende Datensätze werden aufgezeichnet:

• Feldstärke-Scann mit Zeitstempel ohne POCSAG Empfang (permanenter Feldstärke-Scann) – nur wenn 
POCSAG Monitor Betriebsart '+RSSI' aktiv

• Feldstärke-Scann mit Zeitstempel bei POCSAG Empfang  

• Systeminformation: ersten 3 Codewort (Synchronwort und Frame 0) eines POCSAG-Telegrammes mit 
Feldstärke und Bitfehlerrate – nur wenn POCSAG Monitor Betriebsart 'SYSDATA' aktiv

• Datenstrom: alle Codeworte eines POCSAG-Telegrammes mit Feldstärke und Bitfehlerrate – nur wenn 
POCSAG Monitor Betriebsart 'ALLDATA' aktiv

• GPS Position: Position (Länge, Breite, Höhe), Satelliten-Zeitstempel, Bewegungs-Richtung / 
-Geschwindigkeit und Bestimmungsfehler – nur wenn GPS Modul eingeschaltet

Spalte Inhalt Beschreibung

1 TIME LX7 Zeitstempel, z.B.: 2015-06-30_15:42:23

2 RSSI Feldstärke in dBm

3 GPS TIME ELAPSED 'Alter' der letzten gültigen Positionsbestimmung in Sekunden
z.B.: 1 → die Position wurde vor einer Sekunde bestimmt
z.B.: 300 → die letzte gültige Positionsbestimmung erfolgte vor 5 Minuten 

4 GPS TIME Satelliten-Zeitstempel, Zeitzone UDP
z.B.: 134258 → 13:42:58 UDP = 15:42:58 MESZ (UDP+2)

5 LATITUDE Breite in Grad, z.B.: 52N12.8810

6 LONGITUDE Länge in Grad, z.B.: 009E33.6767

7 ALTITUDE Höhe in Meter, z.B.: 115

8 POSITION ERROR Ungenauigkeit der Positionsbestimmung in Metern
z.B.: 10 → die Unsicherheit der Position beträgt ±10m
Diese Angabe ist nur bei 'freier Sicht auf die Satelliten' zuverlässig. Reflexionen 
verfälschen die Positionsbestimmung / die Genauigkeitsangabe

9 DIRECTION OF TRAVEL Bewegungsrichtung in Himmelsrichtung (22,5° Segmente), z.B.: NNE → Nord-Nord-Ost

10 HORIZONTAL VELOCITY Bewegungsgeschwindigkeit in km/h, z.B.: 1 → 1km/h

11 CW POCSAG Codewort (32Bit, hexadezimal), wenn möglich korrigiert
z.B.: 0x7CD215D8 → Synchronwort
z.B.: 0x7A89C197 → IDLE
z.B.: 0x36EE8465 → RIC 900000A (in Frame 0)
z.B.: 0x88281295 → Daten = 10502 hex

12 BIT ERROR Berechneter Bitfehler, Ein- und Zwei-Bit-Fehler sind korrigierbar, Drei-Bit-Fehler sind 
erkennbar. z.B.: 0 → 0 Bitfehler = fehlerfrei

13 FRAME Frame-Lage des POCSAG Codewortes, Synchronwort bzw. Batch-/Frame-Nr.
z.B.: SW → Synchronwort
z.B.: B0 F0 → Batch 0 / Frame 0 = 1./2. Codewort nach Präambel/Synchonwort 

14 Datensatztyp: Hinweis auf Datensatztyp
z.B.: RSSI SCAN → Feldstärke-Scann, kein GPS aktiv
z.B.: RSSI SCAN GPS → Feldstärke-Scann, GPS aktiv
z.B.: GPS → GPS Positionsbestimmung
z.B.: SW → POCSAG Codewort, Synchronwort-Position
z.B.: IDLE → POCSAG IDLE-Codewort
z.B.: RIC 900000A → POCSAG RIC-Adresse
z.B.: DATA 04820 → POCSAG Daten-Codewort, numerische Darstellung

15 Zusatzinformation, Datensatztyp-abhängig
bei Datentyp RIC 12345:
    z.B.: 'Testruf' → Nachricht in Klartext
bei Datentyp DATA 04820:
    z.B.: DAU 18 PFAD RING1 BLOCK 0 → Oelmann DAU Systeminformation
    z.B.: 'Testruf' → gemäß Schlüssel1 entschlüsselte Nachricht in Klartext
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5.3 POCSAG Nachrichten als Tabellendokument – Name_NUM_00X.CSV

Dieses Tabellendokument enthält alle empfangenen POCSAG Nachrichten gemäß 
Tabellenaufbau des Name_00X.CSV als Zusammenfassung der zum Zeitpunkt der Nachricht
relevanten Daten.

Die Systeminformationen werden im numerischen Format angegeben, z.B.:

Spalte Inhalt Beschreibung

1 - 2 2015-06 -30_16:03:35,56, Feldstärke-Scann Datensatz

3 - 10 0,140302,52N12.8769,009E33.6620,114,30,NW,1, GPS Positions-Datensatz

11 - 14 0x35CB086A,00,B0 F1,RIC 881345B, POCSAG RIC Codewort Datensatz

15 900000A 04820, Systeminformation im numerischen Format

16 TXT Testruf
KEY Testruf

TXT=Nachricht in Klartext
KEY= gemäß Schlüssel1 entschlüsselte Nachricht in Klartext

5.4 POCSAG Nachrichten als Tabellendokument – Name_DAU_00X.CSV

Dieses Tabellendokument enthält alle empfangenen POCSAG Nachrichten gemäß 
Tabellenaufbau des Name_00X.CSV als Zusammenfassung der zum Zeitpunkt der Nachricht
relevanten Daten.

Die Systeminformationen werden im Oelmann DAU Format angegeben, z.B.:

Spalte Inhalt Beschreibung

1 - 2 2015-06 -30_16:03:35,56, Feldstärke-Scann Datensatz

3 - 10 0,140302,52N12.8769,009E33.6620,114,30,NW,1, GPS Positions-Datensatz

11 - 14 0x35CB086A,00,B0 F1,RIC 881345B, POCSAG RIC Codewort Datensatz

15 900000A DAU 18 PFAD RING1 BLOCK 0, Systeminformation im Oelmann DAU Format

16 TXT Testruf
KEY Testruf

TXT=Nachricht in Klartext
KEY= gemäß Schlüssel1 entschlüsselte Nachricht in Klartext

5.5 POCSAG Empfangs-Position – Name_NUM_00X.KML

Darstellung aller Positionen bei POCSAG Empfang im Google-Earth-Format.
Jede Positionsmarke wird mit Systeminformation im numerischen Format, Feldstärkewert und
Zeitstempel versehen. Im Beschreibungsfeld sind zusätzlich Informationen des GPS 
Positions-Datensatzes aufgelistet.

5.6 POCSAG Empfangs-Position – Name_DAU_00X.KML

Darstellung aller Positionen bei POCSAG Empfang im Google-Earth-Format.
Jede Positionsmarke wird mit Systeminformation im Oelmann DAU Format, Feldstärkewert 
und Zeitstempel versehen. Im Beschreibungsfeld sind zusätzlich Informationen des GPS 
Positions-Datensatzes aufgelistet.

5.7 POCSAG Empfangs-Position – Name_AREA_00X.KML

Darstellung aller Positionen bei POCSAG Empfang im Google-Earth-Format.
Die Position wird nicht als exakte Marke, sondern als Planquadrat (ca. 200x200m) dargestellt.
Die Feldstärke bei Empfang wird als Säule auf dem Planquadrat angezeigt. Je nach 
Feldstärke ist die Säule rot (sehr geringe Feldstärke), gelb oder grün(sehr gute Feldstärke).
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5.8 Empfangsunabhängige Position – Name_TRACK_00X.KML

Darstellung aller Positionsbestimmungen, POCSAG Empfang unabhängig.
Jede Positionsmarke wird mit fortlaufender Nummer der Positionsbestimmung versehen, um 
den Verlauf der zurückgelegten Wegstrecke nachvollziehen zu können.

5.9 Analyse-Datei – Name_REPORT.TXT

Die Analyse-Datei ist eine Textdatei. Sie kann Auskunft geben über 

• Unterbrechungen in der Logfile Aufzeichnung (Stopp LOG-File / Start LOG-File)
• möglicherweise auffällige Feldstärke-Schwankungen während eines POCSAG 

Telegrammes (abgebrochene Aussendung, Senden in laufende Aussendung, 
Störquellen, ...)

• evtl. erkannte Fehler bei der Logfile Aufzeichnung

Die Analyse-Datei gibt Querverweise (Zeilennummer) auf das Logfile-Tabellendokument.

Die Routine zur Erstellung der Analyse-Datei wird zukünftig noch erweitert werden. 
Bestimmte Auffälligkeiten beim POCSAG-Empfang sollen automatisch überwacht werden. 
So kann auf mögliche Fehlerquellen gezielt hingewiesen werden, ohne das Logfile 
Tabellendokument Zeile für Zeile 'von Hand' kontrollieren zu müssen.

Ein bereits aufgezeichnetes Logfile (Name.BIN) kann nach Erweiterung der Analyse-Routine 
in einer neuen Version der Programmiersoftware erneut untersucht werden.
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